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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Besold, Franke (Osnabrück) 
und Genossen 

betr. Mindestanforderungen an die Sehschärfe der 
Kraftfahrer 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sind der Bundesregierung die vom „Deutschen Grünen 
Kreuz" veröffentlichten, auf Erhebungen der Deutschen 
Ophthalmologischen Gesellschaft (DOG) und des Berufsver-
bandes der Augenärzte beruhenden Feststellungen bekannt, 
aus denen zu entnehmen ist, in welcher Weise zehn euro-
päische Staaten gesetzlich die erforderliche Sehschärfe als 
Voraussetzung zur Führung eines Kraftfahrzeuges geregelt 
haben, während in der Bundesrepublik Deutschland bislang 
keinerlei Bestimmungen existieren? 

2. Hält es die Bundesregierung weiterhin für vertretbar, daß 
Einäugige Omnibusse und Lastkraftwagen steuern dürfen, 
während ihnen in den zehn europäischen Staaten die Fahr-
erlaubnis nicht erteilt wird? Bedarf es hierzu erst einer gut-
achtlichen Äußerung des Bundesgesundheitsamtes? 

3. Besteht die Notwendigkeit, den Erlaß von Mindestanforde-
rungen an die Sehleistung von beidäugigen Kraftfahrern 
von einem nunmehr seit mehreren Jahren in Auftrag gege-
benen und bislang immer noch nicht bekannt gewordenen 
Gutachten des Bundesgesundheitsamtes abhängig zu ma-
chen, obschon die im Verkehr notwendigen Werte längst 
von der Deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft festge-
legt worden sind und sich im großen und ganzen mit den 
Bestimmungen decken, die zehn europäische Staaten im 
Interesse der Sicherheit im Straßenverkehr längst in Kraft 
gesetzt haben? 

Bonn, den 24. März 1969 
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